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Mel l iMMM Mr Macher Zeitung Nr. 72.
(671—3) Nr. 1246.

Executive
Nealitäteu-Verstei^crullg.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur Laibach die executive
^ersteigenmg der den Erben der Frau
Elisabeth Supan als Rechtsnachfolger
des Herrn Josef Supan gehörigen, ge-
Nchtlich ans 425 fl. geschätzten, im
Hauptbuche des Schmelz- und Hammer-
werkes zu Oberkropp vorkommenden
^ergrealitciten, als Donnerstag und
Freitag der 7. Rcihcuwoche Ent.-Nr.
40 und 4 1 , und des Kohlenbarrcns
^nt. lit. ̂ , bewilliget und hiezu drei'

Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

2 2 . M a i
und die dritte auf den

1 9 . J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, in der Amtskanzlei dieses k. k.
Landesgerichtes mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Liätationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Pa-
dimu zu Handen der Limitations

Commission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsertract können in der diesgericht-
chen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 7. März 1871.

^TZlUi) Nr. 1624.

Executive Fahrnisse-
' Versteigerung.
Vom k. k. Landes- als Han

dels Gerichte iu Laibach wird bekannt
geillacht: Es sei über Ansuchen des
Herrn Dr . Reinhold v. Ruling in
Laibach die executive Feilbietung der
dem Herrn Gustav Dzimsky in Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 1l5> fl. ge

schätzten Zimmereinrichtung bewilliget,
und hiezu 2 Feilbietungstagsatzungen,
die erste auf den

19 . A p r i l
und die zweite auf den

3. M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags und nöthigenfalls von 3 bis
6 Uhr Nachmittags, in der Stadt,
Kundschaftsplatz Nr. 233 , mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth , bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen so-
gleiche Bezahlung und Wcgschaffung
hintangegeben werden.

laibach, am 24. März 1871.
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(593—3) Nr. 1253.

Executive

Fahrilisse-Versteigerung.
Bom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Georg Auer in Laibach die executive
Feilbietung der dem Herrn Gustav
Dziuisky in Laiback gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 857 f l . 1 kr. geschätzten Fahrnisse,
als: Zimmereinrichtung, Bettzeug,
Wäsche, Kleider, Kücheneinrichtung,
Tabellen lc. bewilliget, und hiezu zwei
Fcilbietungs - Tagsatzungen, die erste
auf den

2 9. M ä r z
und die zweite auf den

1 9 . A p r i l 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bor
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, in der Wohnung des
Execute«, Kundschastsplatz Haus-Nr.
233 mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß die Pfandstücke bei der ersten
Fcilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der zweiten Fcil-
bietung aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach, am 7. März 1671.

(734—1) Nr. "854.

E d i c t .
Von dem k. k. Landesgerichte

wird der unbekannt wo befindlichen
Mar ia Potcrbujes hiermit erinnert,
es sei ihr zur Empfangnahme des
Bescheides vom 3 1 . December 1870,
Z . 6931, womit dem Herrn Franz
Xav. Souvan die Löschung dcs für
sie auf den V?oraswntheil Rectf.-
Nr. 938 /XVI . aä Magistrat Laibach
haftenden Schuldscheines vom 22ten
October 1856 M - 55 f l . bewilliget
wurde, Herr Dr . Anton Rudolph
als Curator aufgestellt worden.

Laibach, am 25. Februar 1871.

(? 10-^1) Nr. 6651.

Rclicitation.
Vom f. t. Bezirksgerichte Tscher-

li.mbl wird hicmit brlaimt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcö Johann

Kurc von Obeiberg in dic Relicitation
der auf Johann Romanic vergewährten,
vom Markus Vaidctic von Olerberg um
dm MeWot pr. 631 fl ö. W. crstande-
nrn, im Orundbuche Herrschaft Pülland
«ud l om . I, stol, 126, Rcctf.-Nr. 93
vorkommenden Realität wegen nicht zuge-
haltenen Licitationsbedingnissen gewilligel
und zur Vornahme dieser Fellvietung die
einzige Tagsatzung auf den

12. A p r i l 1 8 7 1 ,

Vormittags 11 Uhr, mit dem Beisätze an»
geordnet worden, daß dabei diese Realität
um jeden Preis an den Meistbietenden
hintangcgeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
6. December 1870.

' (723^"y" " ^ Nr. 91?7

Dritte exec. Feilbietuul,.
Vom t. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird mit Bezug auf das Edict vom 6ten
November 1870. Z. 4688. kundgemacht,
daß bei resultatloscr zweiter Feilbietung
dcr dem Andreas Perhauz von SeliosVtsch
gehörigen, im Grundbuche Senosetsch 8ud
Utd-Nr. 51/29 vortommenden Realität
zur dritten, auf den

1 1. A p r i l 1 8 7 1
mi beraumten Feilbielung geschritten wird.

K. l. BezirlSgencht Scnosetsch, am
10. Mürz 1871.

(704-1) Nr, 5255.

Erilmelung
an Peter S t c r k von Vornschloß m.d

seine allfülli^en Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wild dem Peter Sterk von Vorn-
schloß Nl-. 102, unbekannten Aufenthaltes,
und dessen allfälligei, Rechtsnachfolgern
hicrmil crinüeil:

ES h,<bc Margarelh Wolf von Vorn-
schlo^ Ni'. 10? widcr dics<,l''.n oil,' Klage
auf Zuhlxng dci' Zchxldfoiderung ps.
28 ft. ö. N . 8ud sil-HW. 26. Septcmbc«
1870, Z. 5255, hicramls eingebracht,
worüber zur summa: schsn Veihandliiüg
die Ta^satzung auf d^u

3. A p r i l 1 8 7 1 ,
fiüh 9 Uhr, lint dcm Anhange des § 18
oca Gesetzt u.un 18. Oclovcr 1845 aü>
georducl und l>en Geklagten wegen ihrrs
unbctanuleil Alifl-nthalis») Herr Johann
Vüant von Tschcrncmbl als Kurator llä
u«Uim auf ihie Gefahr u»d Kosten lie»
stellt wurde.

Dcsscn wcidcu dicsclbcn zudem Ende
oirstäi^ig^, daß sic ull«i,f^lls zu rechter
Zcil selbst zu crschcincu vdcr sich cincn
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen hab.n, widrigens diese
Rcchlssache uut dem aufgestellten Curator
»erhandelt werden wird.

K. t. Bezirts^cr-cht Tsckerncmbl, ain
24. September 1870.

(714 -1 ) Nr. 6488.

Emmermlss.
Bon dem t. t. Bczulsgcrichtc Tschcr-

ncmbl wird den uübetannten Rcchlspia»
tendcntcn auf die Parzellen Nr. 340, 341,
342, 338 und Bau»Ärea Parz.-Nr. 102
der Sleuergcmeinde Weidcndorf hlermit
erinnert.-

lös habe Anna Hlebez von GriNle
wider dieselben die Kluge auf Eigenthums-
nnellcilnung dicscr Parzelle äu_ pr^s.
29. Novembcr l870, Z. 0488, hieramls
cliigebracht, »vorüver zur mündlichen Ve»
Handlung die Tagsatzung auf den

2 4 . A p r i l 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, lnit dcm Anhange deS § 18
dcs Gesetzes vom 18. October 1845 an-
geordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Johann Vnanl
von Tscherneml'l nls (^uiAwr 3,ä uowm
auf «hrc Gcsahr und Kostcn besicUl wulde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter Zcil
selbst zu erscheinen oder sich einen ande-
ren Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens dlesc
Rcchissachc mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernemdl, am
29. November 1870.
__________ Nr. 68667

Executive FeMetung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Tscher«

ncmbl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcr Frau

Josephine Brczmg von Petlau, durch Herrn
Or, itarl Breznig von Petlau, gegen
Johann Aglnc von Svibnll wegen aus
dein gerichtlichen Vergleiche vom 7. Februar
1868, Z. 737, schuldigen 35 ft. 70 kr.
ö. W. c. 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem ^etzlern gehörigen,
im Or'undbuche uä S t . Spiritus ° Gült
8ud koi . 8, 23, 28, Reclf.-Nr. 3 ' / , ,
10'/z und 18' / , vorkommenden Realitäten,
im gerichtlich erhobenen SchühungSwerthe
von 300 f l . ö. W., gewilliget und zur
Vornahme derselben die drei FeilbictungS«
Tagsatzungen auf den

12. A p r i l ,
10. M a i und
14. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbiclung auch unter dem
SchätzungSwerthe an den Meistbietenden
hintangegcben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund,
buchöextract und die ^icitatiousbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gc>
wohnlichen Amlsstundcn eingesehen weiden.

K. f. Bezirksgericht Tschernembl, am
18. December 1870.

(676-1) Nr. 5520.

Curatorsbeftellung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsbcrg

Wird kundgemacht, daß für die Matthäus
Mlchic'schcn Pupillen in ihrer Eigenschaft
als Tabularglaubigcr wegen ihres uube-
lani'.lcn Aufenthaltes Herr Carl Premrou
von Aoelödcrg alö delen Kurator aä actum
üufgcstM, und ihm ulitcr Eincm dcr für
sic bcflimmlc ^esch '̂.d vom 24. October
1870, Z. 5520, womit die Talilil^r-
gläubiger zur E r d u n g ihrer allfälllgen
Aiispiuchc g>,'gri! tic von Gertroud Otiö
und Mallst Colc!, bcioc ovü Nüßdorf, be-
llt'sichliiltc lustci,fr>.ic Abticuillin^ einer
Grundfläche von 8 Joch 433""/, <̂  ^> «las-
tcr von dcr im Grmldbuchc oĉ  Glitcs
Nußdurf 8uk Urb. :>l!. l6 voikommenden
Rc.liläl unter dc« gesetzlich,» Folgen auf-
gefordert worden sind, zügcslclit wurde.

K. l. Bcz.ilSgc,ichi Adelsdcig, am
24. 5>lobcl 1870.

(738—1) Nr. 448.

Reassllminlllg
dritter erec- Feildictullg.

Vom k. t. Bczulsgerichlc Ioria wirb
bekannt gemachl:

Es scl über Ansuchen der löblichen t. t.
Finauzprocuratur iwiuiuu des h. Aerars
nut dcm Bcfchcioc vom 29. December
1868, Z. 3681, auf den I I. Ma i 1869
angeordnet gewesene, jedoch sohin sistlrte
orllte c^cutlvc Fcilbletung c>cr dem Simon
Treun von Godowiisch gchör,gen, im
Grundbuchc ^oilsch 5nl) Url).-Nr. _fd8/696
oortommcndcu Rcalliüt >m RcassuliKrun^s-
wegc mit dcm ooligen <tteijatzc und mit
Bcioehallung dcr Stunde auf den

1 1 . A p r i l 1 8 7 1 .
Vormittags um 10 Uhr in dcr Gerichts
lauzlei angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Id r ia , am 2ten
October 1870

(709—1) N>. 664^.

Nelicitatioll.
Vom t. l. Bczulsgcricht Tschernembl

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr Frau Flora

Haidcnoorfcr von Gmünd, durch Herrn
Or. Carl Breznig, in dic Relicilation dcr
auf Johann Romanic vergewährlen, vom
Markus Vaidct c von Oberbcrg um den
Mcislbot pl. 63! ft. erstandcucn, im Grund-
buche der Herrschaft PöUand «ud I'om. I,
1''0i. 126. R clf.'Nr. 93 vorkommenden
Realität wegen nicht zugehauenen ^ictta-
tionsbedingnissen gewilllgct uno zur Vor-
nahme dieser Feilblttung die cinzlge Tag-
satzung auf den

1 2. A p r i l 1 8 7 1 ,
Früh 11 Uhr, in d«r Genchtstanzlei mit
dem Beisätze angeordnet woidcn, daß da-
bei diesc Realität um jeden Preis an den
Melstbietcnden ljintangcgeben n cldcn wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
4. December 1870.

" ( 6 8 4 - 3 ) Nr. 1456,

E d i c t
^ur Eiübcrufung der Vcrlasscnschafts-Gläu-
biger nach dcr nerstorbelicn Frau The-

resia D c l o r c n z o in Guikfcld.
Von dcm k. t. Bczirksgciichtc Gul l -

fcld wcidcn Diejeniaen, welche uls Gläu
biger an die Vcrlasscnschaft der am 27>cn
Februar 1871 mit Trstamenl vcrstorbcnc»
Fi-liu Theresia Dcloren^o in Gurtfcld eine
stoiderung zu stellen haben, aufgcfordclt,
b î diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den

6. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, zn erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu übel reichen,
widrigens denselben an die Vcrlassen-
fchaft, wenn sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft wilrde.
tcin weiterer Anspruch zustünde, als inso-
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K.t. Bezirksgericht Gurlfcld. am I Wn
Mnrz 1871.
(688-3) (K j> j s f Nr. 849.

Vom k. l. Bezirksgerichte Nasscnfuß
wilO mit Vczua auf den oicSgerichtlichcn
Bescheid vom 18. October u. I . , Z, 4251,
»llaonl gcgcbcn, daß die mit demsclbc»
auf den 1. d. M . angeoldnete Feilbietuug
dcr dcm Ignaz Saverl von Ielseuc gc-
hörigen WeingartenrealitiitTop.'Nr. 15/1

aä Kroisenl'ach mit Aufrechth^lttlng d r̂
auf den 1. A p l i l und

1. M a i l . I .
angeordneten Frildielungstagsatzungen sü>'
abgethan erklärt wmde.

K. t. Bezirksgericht N^sscnfuß, am
4. März 1871. ^ ^_

(693—2) Nr73443,

E d i c t
zur Einberufung dcr Vcrlasscnschafts-Gläu-
biger nach dem ocislorbencn Josef Sch ind '

l c r , p.'ns. k. t. Thierarzt.
Vor dem l. k slädt. dclcg. Bezirksge-

richte La'bach haben alle Diejenigen, welche
au die Verlasse»schalt dcs am 19. Fe-
bruar 1871 verstorbenen Ios^f Schindler,
pens k. l. Thicrarzt, als Gläubiger eine
Forderung zu steUcn h.,bcii, ;iir Anmel-
dung u»d Dallliuung dcrsclbcn dcn

15. A p r i l 1871
zu erscheinen oder bis dahin ihr Aumel«
dlmgSgssuch schriftlich zu übe:rechen, wi-
driaens diesen Gläubigern an dic Ver-
lassenschaft, wenn sic durch B^ahlmig der
aligcmcldctm Forderungen erschöpft würdc,
lcin weiterer Anspruch zustünde, als inso»
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

ttaibach. am 28.

(659—2) Nr. 83()7

Erillllelllug
an den unbckatntt wo befindlichen Franz
P r e p c l u h und dcsscn Rechtsnachfolger.

Vom f. k. slädt. dcleg. BezirlSgenchte
^aibach wird dcm unbekannt wo b<find>
lichen Franz Prepeluh und dessen aUsäl̂
ligcn Rechtsnachfolgern hiemit bekannt
gemacht: Es habe wider ihn Maria Vaß-
nig durch Dr. Schr.y von Laibach, hier>
gcrichtS die Klage praos. 14. Jänner
1871. Z. 830, pot. Verjährt- und Er.
loschenerklärung der für denselben auf der
im Grundbuche PcpenSfeld 8ud Urb.-Nr.
124, l om . I I , l'oi. 88 vorkommenden
Rcalttät Haus-Nr. 16 auf Grund dcs
Protokolles vom 27. April 1804 seit
18. August 1804 intabulirt haftenden
Forderung im Vciragc von 48 ft. C.-M.
angebracht, und cs sci tmnseldcn Herr
Dr. Anton Rudolph alv Curnlor l^ä'ac-
tum aufgeslcllt und dic Tausatzmig auf !"c"

2 5. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hi'crgcrlchlss angcott-
ret worden. D^clbcn werden daher hlc-
mit zu dein End.' tliüncil, daß sic ^:r
rechten Zeit allenfalls selbst zu erscheincu.
oder dem bestimmten Curator die Recht?»
behelfe mit;ull)?llen, oder aber auch eii'.cn
andern Sachwalter hiergcrichtS namhaft
zu liUiÄnn habcn, tl'idrigcnfallö dicsc
Streitsache mit dem aufgestellten Curator
werde verhandelt weiden und sie sich die
aus ihrer Verabsäumung cnlslchendcn Fol-
gen selbst zuzuschreiben hatxn werden.

K. k. städt. tclcg. Bezirksgericht ?ai-
bach, am 16. Jänner 1871.

"(703—1)' ^^ir.^50b4.

Glinnerullsi
an Andreas G ö st c l von Preribcl »nb

scine Rechlsnachful^er.
Von dem k. f. Bez!rcsg?richtc Tschcl <

nembl wird dcm Andrcas Göstcl vun Pr^
rilicl Nr. 6, unbekalnilen Aufenthaltes, und
dcsscn NcchtSlNlchfolgcrn hiermit cvrinncrt:

Eö hade Auna Rauch von Glaflmdcn
wil'cr dicselvcn die Klage auf Loschung
dcr mit rcm Schuldscheine vom 24lm
Juni 1808 auf dcr Realität aä Grund>
buch Gut Thnrnau iiud Berg Nr. 335
m,d 351 im Betrage pr. 1000 si. in^
tabulirtcn Foidcrut'g Lud pmo8. 16. Sep<
tcmber 1870, Z. 5054, hicraiuts einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

3. A p r i l 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange ocü § 29
G. O. hicrgcrichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihrcs unbekannten Auf-
enthaltes Herr Johann Viranl von Tschci-
ncmbl als Ourktoi- liä aotmu auf ihrc
Gefahr und ilostcn bcstcllt wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cmcn
alidcrn Sachwalter zu bcstcllcu und anhcr
namhaft zu machen h^bcu, widrigcuö dicsc
Rcchttzsache mit dcm aufgestellten Curator
ucrhandell werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tfchcrnc.nbl, au>
14. Octobsr 1870.
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W » mit Rücksicht alls die Ansspnlchr

« 8 "°n Oppolzcr u.Hcllcr,
M W Prof, an der Wiener Klinik,
W M »»«zr<«^ le>»»« t vor alle»
> » illirigru, Iiesonders uor den wir-
» > luügölosrn ss«n>«»«u«»,«««
^ ^ von Fc^er, Schmidt, Leitncr,

Hc>fi?c. (uhin- Malzcxtracl).
Nnf 9 Auöstcllunsseii prämiirt.

Gegen Huste«, Heiser-
keit u Verschleimuttg.
D M - Per Carton 10 kr. "WW
F e i n e r in Büchsen <,<! tr. und 40 Ir,, in

Dosen 21 lr.

IVHl . Malzextrakt ist wohlschmeckender
E r s a t z des schwer verdaulichen L e b e r -
t h r a n e s nach Prof. M l Q > l > v v < «
in Tilbingcn, nebst A I i , < » < I t t Deutsch-
lands bedeutendster Luugenlliniler.

Anerkennunss.
„Vit le, filr meine an B rus t - u n d

„Schwächezusläudc n leidende Frau I h r
«dagegen a l l s e i t s v i e l e m p f o h l e n e s
»Mal^eflract ncl)st Mal^rlractBonbllUs und
„Malz'xlracl-Chocolllde su liald al« möglich
„zu schicken." 6. 8cckuli, Postmeister.

I M " Depots für Laibach: "MS
Bei Frau Npolh. .4 . l ) U ^ ^ « l » « , —

K«»» ^vorm. 8«>»«?»k it!i!id,chaftöplatz
de Her n ^»>»n ,»» K « ^««»»

und bei Herrn Apothclcr W)^«M,»,««
Rtl^«,e>»lt«. "^ I m übr ige» Hlrai»
und in .^lärllten auch bei deu Apolheleru
und Kaufleuten.

Wilhclmsdorfer Malzftroducten-Fabrit

(637-2) (Wien.)

(?05—1) Nr. 5569.

Glinnerullg
^ll dic unbekannt wo befindliche Ursula
" l o in yon Obcrdcutschau und ihre aUfälli '

gen NcchlSlmchfolgcr.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Tschcr-

Ncmdl wird dcr Ursula Noui von Ober-
^'lschll l i Cons.-Nr. 2, derzeit uillictamuci,
"Ufcnihullc6, und ihren alllälllgcn Ncchttz-
^chfolgcrn l i icimit erinncit :

6s ha!.'c Aiichacl Nuppc von Ui'tcilag
^ Mllchthadcr dcr Uch>la Rum von
^'ockclidorf wieder dicscldeu die Nlagc
2 ^ ^ ^ ) l u > ^ dcr Darlcil)cu»<fürdcrullg pr,
2 ^ f l . aus l̂ er Schnldcrlläll lt 'a vom

187s! ^ ^ ^ ^ l ' l ' ^ . 15. October
h, "- Z- 556!), hicrauitS eingebrachl,

Nlbcr z îr summarischen Brihanc'lllng
"̂  ^agsatzun^ auf dcn

c 3. A p r i l 1 8 7 1 ,
t , " " ^ U l i r , mit dem Nnlilln^e des tz 18

"Gesetzes vom 18. Oclolicr 1845 an ̂
u ordnet und dcn Gctlagtcn wegen ilneS
'"uttanmcn Aufcntt)altcö Herr Johann
" '»am von Tschcrncmdl uls ^urutor uä
^ u m auf ihrc Gefahr und .'kosten de-

>»rul wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rochier
Feil selbst zu elschrmcn o^cr sich cmcn an
deru SachwaUcr zu lieslcllrn und anhcr nam-
haft zu machen haben, widrigen« diese

z Rechtssache mit tcm aufstellten Cursor
verhandelt werden wird.

K. t. Aczntea.ericht Tschernembl. om
15^Ottoder 1870.

( 7 0 6 — 1 ) " Nr. 5848.

Erinnerung
an Mathias R o z i c von Döblilsch.

Vou dem t. k. Bezirksgerichte Tscher-
nemul wird dem üiiathias Noz>? von
Döl'litsch, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
hiermit erinnert:

Es have Josef Maul in von Gl ic
Hs -Nr. 1 wider dieselben die Klage auf
Zahlung schuldiger 54 ft. 56 kr. 8uli
M08 . 30. October 1870, H. 5848, hier-
umts eingebracht, woiübcr zur summari-
schen Vclhandlung die Tagsatzung auf dcn

3. A p r i l 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange de>? § 18
d<s Gchtzcs vom 18. Oclodll- 1845 an-
gl«rdnet und dcn Geklagten wegen ihres
nlwckannten Aufenthaltes Herr Johann
Viranl vou Tschcrncmdl als Kurator ä.ä
«.owm, auf ihre Gefahr und Koste« bestellt
wurde.

Dessen Werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich <ii-.cn
undcrcn Sachwalter zu bestellen und an-
her namhuft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden würde.

K. t. Bezirksgericht Tschcruembl, am
6. November 1870. ^

(716—1) Nr. 6796. '

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Tschcr-

nmibl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Peter

^alner von Unterlag gegen Johann Den?«
man von Maicrlc wegen aus dem Vcr?
gleiche vom 4. Ju l i 1854. Z . 2 5 M , schul-
digen 90 f l . <z. W. c. 8. o. in die cxe»
culive öffentliche Versteigerung der dem
^etztcrn gehörigen, im Grundbuchc aä
Herrschaft Pölland 8ul) "lam. 28. Fol.
52 vorkommenden Realität, im gerichllich
erhobenen SchätzungSwcrthc von 210 f l .
ö. W>, gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die drei FeilbictungS-Tagsatzungen
auf dcn

26. A p r i l .
26. M a i und
2 1 . J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Gerichlstanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbietnng auch unter dem
Schätzungswerlhe an dcn Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotololl der Grund«
buchscxtract und die tticitationilbedinguissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. BcznliiM'icht Tschermmbl, nm
14. December 1870.

( 7 1 1 - l ) Nr. 6931.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Dr. Valentin Preuz vou Krainburg gegen
Josef Kohlbesen von Tscherncmbl wegen
aus dem Zahlungsaufträge vom 12. Ma i
1865, Z. 3051. schuldigen 400 fl. ö. W.
(,'. 8. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung dcr dem letzteren gehörigen, im
Grundbuchc aä Mötllingcr und Tscher̂
nembler Gült ^ch Urb.-Nr. 169, Rcctif.-
^Ilr. 552, dann im Grundbuche uä Stadt,
gült Tschernembl «ud Cur.-Nr. 327, 328,
329, 330, 331, 388, 390, 340. 341.
342,343 und 77 vorkommenden Realitäten,
im gerichtlich erhobenen SchahungSwcrthc
von 6000 ft. ö. W., gewilligct und zur
Vornahme derselben die drei Fcilbietungs-
Tagsahnngen auf dcn

19. A p r i l ,
17. M a i und
14. J u n i 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
der Gcrichlstanzlei mit dem Anhange be«

stimmt worden, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bei der letzten Feilbielung
auch unter dem Schätzungswerthe an dcn
Meistbietenden hintangegeben werden.

Das Schiitzungsprotololl, der Grund'
buchsczlract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Tschernembl, am
22. December 1870.

(666—3) . Nr^1il9?

Dritte
executive Feilbictung.
I m Nachhange zum Edicte vom 12ten

October 1870, Z. 17584, wild vom t. k.
städt.-dcleg. Bezirksgerichte Vaibach bekannt
gemacht:

Es werde die mit Vescheid vom 12tcn
October 1870, Z. 17584. auf den 22ten
Februar und 29. März 1871 angeord-
nete erste und zweite executive Fcildietung
der dem Peter Modiz von Verblcnc ge-
hörigen, gerichtlich auf 589 ft. geschätzten
Realität Eiul. Nr. 308 uä Sonnegg, über
Emoerständniß der Executionsthe^lc als
abgehalten erklärt und lediglich zur dritten
auf den

29. ' A p r i l 1 8 7 1

angeordneten Feilbietung unter dem vori-
gen Anhange geschritten werden.

K. t. slädt.-deleg. Bezirksgericht ^ai-
bach. am 20. Jänner 1871.

lM5-3)" Nr. 1045.

Dritte ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte des k. t.

stüdt. dcleg. Bezirksgerichtes vom 15. De»
cember 1870. Z. 22254, wird bekannt
gemacht:

Es werden die mit Bescheid vom 15ten
December 1870, Z. 22254, auf den 22tcn
Februar und 29. März 1871 angeordne-
ten Feilbietungen der dem Andreas Sker-
jcmc gehörigen, im Grundbuche Schleinitz
8ud Eml.-Nr. 89 vorkommenden, gerichtlich
auf 449 ft. 40 kr. gefchähten Realität
über Einvcrständniß der ExccutionSthcile
als abgehalten erklär! und daher lediglich
zur dritten auf dcn

29 . A p r i l l 8 7 1
angeordneten Fcilbielung unterm vorigen
Anhange geschritten.

K. l . städt. dcleg. Bezirksgericht ^ai-
vach, au: 19. Iänner^IHT).

( 6 6 7 - 2 ) " ' " Nr. 1 8 U .

Dritte exee. Fcilbietung.
Vom l. l. städt.'dcleg. GezirtSgerichte

^llibach wird im Nachhange zum dirSge»
richllichen Edicte vom 13. November
1870, Z. 19807, bekannt gemacht, es
seien die auf den 22. Februar und dcn
29. März 1871 angeordnctcu zwei ersten
executiven Fcilbictungen der dem AMon
Rupert von Vcrblene gehörigen, aä Grund-
buch Sonncgg Einl. »Nr. 568, Urb.»
Nr. 28, Rect.-Nr, 27 und ad Einl.-
Nr. 584, Urb.- und Rcct.-Nr. 1 vor-
kommcridcn Rcalltüten pot. 45 ft. 54 kr.
resp. des Restes s. A. als adgchalten cr-
tlärt worden, und es werdc daher lediglich
zu der auf den

2 9. A p r i l 1 8 7 l ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hieramts
angeordneten dritten executive». Feilbietung
gefchritten werden.

^aibach, am 30. Jänner 1870.

(587--3) ^ M 7 9 2 1 .

Dritte ezec. Feilbietullg.
Von dem k. l . Bezirtögelichtc Feistriz

wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Herrschaft

Iablamtz, durch den Nepräfenlanleu Herrn
Heinrich Josef Fifchcr, dic mit Bescheide
vom 16. Juni 1862, Z. 3275, ange«
ordnet gewesene, aber sohin sistlrle dritte exe-
cutive Fcilbictung dcr dem Anton Sircel
von Topolj gehörigen, lm Grundbuche <iä
Herrschet Iabwuitz sud Urb.Nr. 224
oorkommcndcn Realität im Reassumirunus«
Wege mit dem vorigen Anhange und mit
Beibehaltung dcS OrtcS und der Stunde
auf den

21. A p r i l d. I .
angeordnet worden.

K. k, Bezirlsncricht Fcistriz. am 6<en
Februar 181 l .

( 7 2 8 - 2 ) Nr. 964.

Oeffentliche Versteigerung
v v „ ^a l i rn issen. W i r ths6 ia f t s .<3e

ra then , V i r h :c
Von dem k. l. deleg. Bezirksgerichte

Obcrlaibach wird bekanüt geuachl -
ES sei über Ansuchen dn gesetzlichen

Vertreter der minderjährigen Andrea«
^cnarsic'schen Erben die öffentliche licita«
tionSweise Veräußerung mehrerer zum
Verlasse gehörigen Fahinissc und Viehes,
als: Kühe, Kalbinnen, Ochsen, namhaftes
schönes Jungvieh, Pferde, Mägen, Heu,
Wein und Fässer, dann sonstige Wirth-
schaftsgeräthe:c., bewilligt und zur Vor»
nähme die Tansatzung anf den

1, A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, im Markte O^cr-
laibach anacordncl worden.

K. l. dcleg. Bezirksgericht Oberlaibach,
am 23. März 1 8 7 1 . ^

(672—1) Nr. 1609.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietmlg.

Vom t. k. Bezirksgerichte Fcistriz wird
l'etmmt gemacht:

ES sei dic mit Bescheide vom 20tcn
December 1870, Z. 8546, anf den

7. A p r i l 1 8 7 1
angeordnete dritte executive Feilbictung
der dem Franz Penko gehörigen, zu Parje
E»r. Nr. 6 gelegenen, im Grundbuche aä
Mühlhofeu 8ud Urb.'Nr. 69 vorkommen«
dcn Realität mit dem vorigen Anhange
und mit Beibehaltung dls Ortes lind
dcr Stnndc von Amlswcgcn übertrage«
worden. '

K t. Bezirksgericht Fcistriz, am 7tcn
März 1871.

( 6 5 1 - 3 ) Nr. 4737?

Zweite erec. Feilbietung.
I m Nachhange zu dem Edicte vom

15. Februar 1871, Z. 2745. wird vom
gefertigten Gerichte hiemit kundgemacht:

Es werde, nachdem zu der mit Be<
scheid vom 18. December 1870. Z. 22715.
auf den 14. März 1871 angeordneten
zweiten executives« Fcilbietung dcr dem
Johann Novak gehörigen, im Grundbuche
Wcinegg «ud Urb.-Nr. 21 vorkommen'
dcn, gerichtlich auf 1733 ft. bewenheten
und dcr im Grundbuche Zobelsberg sud
Urb.'Nr. 137. Einl.-Nr. 77 vorkommen-
den, gerichllich auf 90 f l . bewerlheten Rea»
litätcn kein Kauflustiger sich ssemeldet hat.

am 15. A p r i l 1 8 7 1
zu dcr dritten exccutivcn Feilbietung der
Psandrealitätcn mit dem Anhange ße«
schritten, daß bei dieser Feilbietung die
Pfandrcalitäten auch unter dem Schätzungs-
werthc an den Meistbietenden hintangege-
ben werden.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 16. März 1871.

( 6 9 5 - 2 ) Nr^M^

Dritte exec. Feilbirlung.
Von dem l, l. Bezirksgerichte Rcifuiz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES fei über daö Ansuchen des Josef

Modic von Ncudolf, Bezirk LaaS, gegen
Johann Pcigorelc von Sodcischitz Nr. 7.
wegen aus dem Urtheile vom 31. J u l i .
1856, Z. 3747, schuldigen 284 f l . 58 lr.
Couv.-Münze «. «. c. in die drille exe-
cntivc öffentliche Versteigerung dcr dem
Letztcrn gehörigen, im Grunddnche der
Herrschaft Reisniz «ud Urb.Nr, 929 und
984a vorkommenden Realitäten, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe vou
3395 ft. ö. W., gcwilligct und zur Vor-
nahme derselben dic einziue Feilbietungs^
Tagsatzung auf den

18. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags um 10 Uhr, im Orte der
Realität mit dem Anhange bestimmt wor-
den, duß die feilzubietenden Realitäten bei
dieser lctzlcn Feilbiclung auch unter dem
Schätznngöwcrthc an deu Meistbietenden
hintangcgebcn wcrdcn.

DaS Schätzungeprolotoll, dcr Grund-
buchscxtract und die ^icitatiouöbcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmlSstundcn cinacschen werden.

K. t. Bezilt^gcricht Reifni ; , am
3 l . Jänner 1871.
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• werden täglich vou imseren geehrten zahlreichen huuden aufgefordert,
• nachdem in der am 31. December 187<) stattgehabten Ziehung der liiaunschweiger 20-Thaler-
I lose sowohl der Haupttreffer hier in Wien, dör zweite Haupttreffer mit 5000 Thaler in Silber
• jedoch bei uns mit einem gezogenen Serienlos gezogen wurde,

• neue Spiel-Gcsellsdniltcii auf ßmunscliweiger Lose mit
I gezogenen Serien zu arrangiren.
I Nachdem jedoch die Serien-Ziehung dieser beliebten Losgattung erst am 1. Mai ». i:.
I erfolgt, wir jedoch gewohnt sind, allen Anforderungen des geehrten Publicums rasch und
I prompt zu entsprochen, ^
• S)̂ ** empfehlen wir schon je tast besondort« *̂ PE

folgend« zwei Combinationen von Gesellsehalts-Spielen mit
zwei oder vier gezogeiieu Serien.

a ^ ~ I. Spiel-Gesellschaft ~ ^ ü flfC II. Spiel-Gesellschaft " 9 d
auf 60 Stück lUaunschweiger • aui 100 stück Braunsehweider

20 Thaler Lose 20 Thaler Lose
mit 2 gesogenen Serien in 26 monatlichen I mit 4 gezogenen Serien in 2G monatlichen

Raten ä 6 fl j Raten :i 10 ü.
(Hier werden jedem Theilnehmer 3 Stück. (Hier werden jedem Theilnehmer 5 Stück

Original-Lose ausgefolgt.) Original-Lose ausgefolgt.)
Vormerkungen

I
werden in Gesellschaft I. mit fl. 6, in II. mit ff. 10 als erste Kate bereits entgegengenommen,
das betreffende Document mit dem genauen Ver/eichniss der 00 oder 100 Stück Lose so-
gleich ausgefolgt und nacb erfolgter Serienziehung wurden dem jetzt beitretenden Theilnehmer
ausser den vollen G0 oder 100 Stück Losen, welche jedoch in der Serienziehung am 1. Mai
a. c. ebenfalls zur Verlosung kommen, zwei oder vier Serienlose als Prämie, für die sofor-
tige [Jeitretunp in die Gesellschalt beigegehen.
Durch g e g e n w ä r t i g e s A r r a n g e m e n t bieten wir dem P. T. Publieum vor der 8erien-

•/.iehung eine viel grössere Gewinnsl-Ghance als nach derselben, indem wahrscheinlich ausser
Ij» den von uns gnrantirten zwei oder vier gezogenen Serien auch von den G0 oder 100 L<.>-
la sen aus der Gesellschaft, die sämmtlich in dtr Serienziehung mitspielen, mehrere gezogen
jj | werden, und ist hokannlcnnassen durch den Ui'sit/ von melireron Serienlosen Jedermann
H dio günstigste und billigste Gelegenheit geboten, an einem grossen Haupttreffer durch sine
H geringe Anzahlung theil/.unehmen. Die Einzahlung ist aber auch nicht verloren, wenn im
• schlimmsteu Falle der Haupttreffer dio Gesellschaft nicht begünstigt, denn zum Schlüsse der
H Einzahlung erhalt jeder Theilnehmer drei odrr fünf OHginal-Lo8e, wolche zu jeder Stunde
H verwerthet werden können, daher auch eine gute Sparanlage 1
H Subscr lbenten , welche «ine ganze. Gesellschaft von ^0 Theiluehmern engagiren, erhallen

nach liinsenduui' dor ersten Katen und Adressen-Angabe der einzelnon Theilnehmer ein
Orlglnal-Braun8ohwelger Los :ils Prämie.

E i n z e l n e T h e lnehmer , welche beiden Gesellschaften l. und II. beitreten urxl auf bei<le
die eisti-n drei Haten iiuf einraal bezahlen, d. i. 48 II., erhalten als Prämie ein OHginal-
Sachsen-Meiningen-Los.

W i r l a d e n unsere geehrten Committenten und das P. T. Publicum zur baldigen Vormer-
kung auf unsere Gesellschaflsspiole diezer beliebten Losgattung' mit gezogenen Serien um-
somehr ein, nachdem wir in verflossener Ziehung vielen verspäteten Aufträgen nicht mehr
entsprechen konnten, und bei den günstigen Chancen, reger Nachfrage und Absatz der-
selben eine bedeutende Curs-Steigerung unausbleiblich erscheint.

IVormerkungen werden nur gegen Kiiisendung von G oder 10 0. prompt effectuirt.
Bankhaus N y i t r a i & C o., %S?J%$£T° hl\u""
§0KST B r a u n s c h w e i g e r O r i g i n a l - L o s e mit gezogener Serie aus der nächsten Ziehung

vom 1. Mai erlassen wir gegenwärtig mit 30 II. Angabe zum Preise von 95 fl.
Nähere Auskünfte ertheilt Herr A l b e r t T r i n k e r , Laibach. (736-1)Aeitation.

Am 3 . A p r i l d. I . um 1 Uhr Nachmittags wird im Orte
Wradac der V a n einer stabilen Brücke über den La china bach
im Kostenüberschlage von 6143 st. 99 kr. ö. W. minuendo hintangegeben.

Straßen-Comitee M o t t l i n g am 14. März 1871.

(629.-2) Der Obmann: Fr . Talloker.

NW

findet 80Aisieli unter ^üuLti^su Ze<)wF-
uiZLSn /Xusnllliwß. Vorxü^Iied 3iuä po-

.̂ .(1r688S !̂ U3 ()lyM1iß^eit in äer Dx-
poäitiou äi686l AsituuF. (742—1)

)?vcl» nie i n der HVelt ssesrhen!

Mißgcllnit-GMme,
Ausstellung sehcnswiirdiger Thiere.
H>eu,e iu ^aibacl, z«m letzten M a l e zu
schen; wählend dcr näclsten fiinf Tage ill V i -
sckoflack und über dic Feiertage in H r a i n -

burg.
^ Ein ungar.

, " ^ I^? einem Men<
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ichenarm auf
1 ̂  Ĥ  .« dem Riiclcn,

V > ̂ -«^»"^ ^F welcher beweg-
!̂ ^ ss^ MM der eine« jeden
^ ° ^ ^ Menschen.

Auch ist die
^rammicsieit des Thieres zu bewundern. Der
^sier ft'cht um den Preis von 2000 fl. zum
verlause. Wer rinm zweiten ausweist, erhält
5><>(> fl. Belohnung.

Ein TachS aus Nordamerika. Ein Hahn
cms Indin,. Eine Niescnschlange der grüßten
und schönsten Gattung. E>n VraNN-Utan« (die
«rußte Afscnart). Mehrere Naubvössel verschik'
dcner Gattung.

Ein solchrr Stier, wie der nben erwähnte,
ist dislm' in leinem zoologischen Garten, in lei-
in'm Museum und in keiner Menagerie zu sehen.
Schauplatz amZalirmarktplaiz inLaillach.
Ointrittchreis Ift lr. Kinder die Hälfte.

574—4) »,»»»« R<ll<t«vl»»Sll»

Kühe!
Haus Nr. 62 auf der Wienerstraße z „ !

Laibach sind

zwei gute junge Kühe
zu verkaufen. (740—1) <

Den zahlreichen Nachfragen höflichst entge-
genlommcnd, beehre ich mich dem p. t. Pudlicum
brlannt zu geben, daß ich von Dicuetag nach
Ostern, d. i vom I l . A p r i l d. ̂ . ab wäh-
rend v i e r Woctien in Vaiback im Ho te l
E le fan t meine zahnärztliche Praxis so wie bis-
her ausiiben werde. (739- 1)

Graz, am 28. Mcirz 1871

liloä. Dr. 7^2sr,
liniversitiits-Docent der Zahnheillunbt^

Mcitation englischer Zuchtschweme.
! Die l. t. lrainifche Landwirthschaft-Gesellfchaft wird emen Thnl der aus der Staat?
Subvention angekauften Zuchischweine ((5bcr und Zuchlfäue) von rcmer 8 u f f M - N » 0 t -
im Alter von 2 bis 5 Monaten im öffentlichen Verstclgerungöwcge an hierländige Vlch
züchter hintangeben. Da sich die Suffolks durch eine außerordentliche Mästung^ und
Entwickelungsfähigkeit, verbunden mit Fruchtbarkeit und hoher FutlerauSnutzuug, auŜ
zeichnen, indem sie mit 3 Jahren oft das fabelhafte Gewicht von acht und mehr Centnern
erreichen, und demnack anerkanntermaßen das beste Veredlungsmaterial fllr unfere heimi"
schcn Schweine abgeben, so werden dic Viehzüchter zu diefer Veräußerung mit der Be-
merkung eingeladen, daß dieselbe a m « « . A p r i l d. I . V o r m i t t a g s v o n v bis
» 2 U h r a m M e i e r h o f e des Auoschußmitssl iedei i H r n . P e t e r L a f t u i k un ter
Nosenbach staltfindet und daß die Zuchlschweine nur paarweise, Eber und Sau, gegen
fo l̂eiche Barzahlung und Uebernahme abgegeben werden. (741—1)

L a i b ach. am 26. März 1871.

! Vom (>entralausschuß der f. k. LandwirtMaft-
Gesellschast für Kram.

N Znr Neinigunss und Erhaltung der Mine 8
A " ist d»b lcfle t»« " V

!D z»^z« 4« tr.."»z A
! ^ welches seiner Giltc wcssen durch 15> Jahre init einem Priui lcginm ausgezeichnet war. II,'«!

D In Wien bei Kar l Ipitzmiiller, Apotheke „zum rothen Krebs" D
^< am hohen Mark t . (2742 36) N
5-) I n Uaibach bei Herrn S. 1^,'«.»»«->«l»vlt» „zur Brieftaube." N
^ I n Nudolfswerth bei Herrn Apotheker «t<»v^u,»,„>. N

» f f ü " Epileptische Krämpfe (Fallsucht) z M ? »
heilt brieflicl» drr Hprcialar^t fnr Epilepsie « ^ . «». l^lll» « l lMWMMl
>»»«!«« i l l Ver l i , ! , Louiscuftraße ŝ».... Verrits ilber hundert geheilt. l » » W D W

ohne (^insftritzllngcn,
ohne Medicamcnte innerlich ,!,u nehmen, die filler odrr spaler die ^rvdaulluas-

! orstnne in diesem FaNc anstreife», fernrr ohne Folgekrankheiten und ohne
VerufSstörnug heilt (239-18)

D r . H i t m a n « ,
Mitglied der Wiener ined. Faculliit. HVi^ , , , Sla^t, Slulienbastei Nr. 14.

nach einer in unzähligen Füllen als best bcmälirlcu uc»si, Method? griwdlich und schnell
> l » » >> , i» l!» «̂  « » l! > N « » ^ ,

sowohl frisch entstanden, al«? mich noch sosehr vc ra l t c t r ; durch dicŝ ijl natllrstcmäfte, von
A u t o r i t ä t e n als vorzüglich aiicrlamile He i l ve r fahren , ist rs möglich, auch ver<

! schämten Pat ien ten Heilnuc, zn verschaffen, indem di. Vet^sjnide!, >>, ih^m nur ganz
! t'ur; gefaßten Verichtc, statt ??amens, blos einer beliebigen (,5hiss, e sich b^icnc» tünnen.
' Bri Einsendung von K N . ö. W. werden postwendend da? H e i l m i t t e l sammt
^ Gebrauchsanweisllna. veisendtt. Ebensi., werden ^

z M " o h n e zu scb n e i d e n ^WW
und ohne Znrüslllssnng entstellender Narben, Geschwüre aller Art. sc'rophnlüse. syphi:

! litische:c. curirt. Auch werden andere Kranlheittn, wie ^fluft liei Frauen, Po l l u t i onen ,
! ManneSsckwäcne, Unfruchtbarkei t , Bleichsucht n. s. w. nach den neuesten

Erfahrungen und Forschungen ebenfalls brief l ich geheilt.

N ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ N M l ^ » ^ mit liz»lsjjiil,ri8S»' ttarllntie.

» » H( « « » » Lroisor t'üi- ^llmilisu . . . fl. 75
»^ / v ^ÄW ttov/o-8>3tsm für 8cknsiäsi-
» Vi / X l'WM " "^ 8<cku1imaek6r. . . sl. 85
> » / V W>FM DoppLl8t6pp8tl0^ ^Ä»ämii8od. <l. 4b
> >V X F « W ^ ^^ "^ ' . . . . tl. 30 unä fl. 25
H^F ^ R ^ . » N>W^ ̂ uoU weröeil F6F0N 2 t t kl.

H ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ H.^M ^ ^ " ^^" «» N. unä 3 N. dô Vliligot.

" ' ä̂ n äuidi M6ln6 mLelikln'lIelio Wor^
8tätts ß0U3,u ßoprült. (5L8—6)

Bekanntmachung.
Die k. k. priv. Versichernngs-Gesellschaft „Oesterreichischer Phönix" in Wien, vertreten

durch ihre Generalagentschaft in Graz, beehrt sich hiemit bekannt zu geben, dass sie ihre Hauptagentschtu
für La ibad l und tnigfebunjj; in Folge Abganges des Herrn Emil Rak nunmehr an Herrn J o » ^
P a i i i l i n , Wienerstrasse, übergeben habe. (694—2;

Laibach, am 24. März 1871. Die k. k. priv. Versicherungs-Gesellschaft

„Oesterreicliisclier Phönix*4'

Ergebensl Gefertigter erlaube mir im Anschlüsse au obige Bekanntmachung mich dem P. T. P ^ f t t .
zur Aufnahme von Feuer- und Lebensversicherungen unter Zusicherung der billigsten Prämien und reellster ÖCU*

zahlung bestens zu empfehlen. ^ ^ P a u l i n , Wienerst»**

Drucl nnd Verlag von Ignaz v. Kleinlnayr zl Fedor Vamberg in Laibach.

Anatherin - Mundwasser

Gärtner
findet sogleich unter günstigen Beding-
nissen Aufnahme. Vorzüglich sind po-
mologische Kenntnisse bedingt.

Adresse aus Gefälligkeit in der Ex-
pedition dieser Zeitung. (742—1)


